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Hiii (lie 

ihnnu lUu- 

Die Opfer der Kolonie 

Ais (lit^ (leiitscluMi Heore an die Giviix-ini dos \ a- 
rerlaiulcs rüfktcn, um einei' fir in ^^all('ll ciitse- 
ueir/aitiiítcii, erging der Huf des Kaisers aucli an die 
\vaffeni)niehtige Mannschalt iibei' See-, Mit pntiioti-* 
schein Kifer folgren alio WehrlTiliig-en deni 
der Pflielit und eiltcn ia die Heiniat /.nrück, 
Mtellung des Doutschtuins in der Welt uiit 
íí* y.w von iluicii licí-Vcii \\ und 
ivind in der Frenide zuriick, oft in reclit ungesicher- 
ter l.age. 

Da ergal) sich für die, welclie nicln uul ni di.'n 
Ivani))!' zogen, die selbstvei-standliolie Xotweiidigkeit, 
für (lie Fanülieu der Kriegcr pi sorgen. Lnd nian 
nnifJ anerkenncn, dali die Kolonie diesi' luíilige vatei'- 
laiidische Piliclit in voliein MaBe erfüllr liai. Aus al- 

Teileii Bra-siliens, aus Kio de Janeiro und Sao 
Paulo R<) gtU wie aus Petroi>olÍ8 uud .Juiz 

aus PíCtte gczerrt uud gesclilagen, bald \vei\K'U 
" "  ' niiry- 

len    ,    
de Pora, 

aus líamos luid Campinas ebenso wie aus Ourityba 
und dem Südeu wiixl uns berichtet, dali die Samm- 
luiigen y.uguusten der Familien luittellosí^r Wehr- 
pllichtiger in weuigeii Tagen ungvalmte Erl'olg(; ei"- 
y.ielten.' In São Paulo z. B. rükI allein in baiem Gelde 
bereits über vier/.ig Contos gezeichneí vvor- 
den, gar iiicht zu reden von der übrigen Hilfe, die 
geleistel wiuxle und goleistet \vii"d. Dcifi die gi'OÍk',n 
Firmen sicli an den Barzieiclnuingen in hervon-ag-en- 
dem Maikí l)etx;iligten, war ja -m erwarteu. Sie lia- 
IxMi sioh .stets iln-er patriotischeu Pflioht erinnert, und 
so war auch in diosen wii-tschaftlich schweren Zei- 
ten mit iluien zu recluien. Aber die Ki'isc hat, wie 
ein Blick Ln die bereits über ebi Conto de Reis auf- 
weisendc Sanünelliste der ,,l}cuts(*beii Zeitung' lehrt, 
iuich rrivaíleute nicht abg-chalten, ihr Scliciildn z-ii 
deivi (xllea '\^'erkc beiKusteuern, sondem aus allon 
Kreiseii der Kolonie wii-d Gcld und GeJdeswerr auF 
dcni Alt^irc des ^''aterlande« gieopfcH. 

Die wehrlahigen Faniilienvater, di<3 s(^hwt!ren Htn- 
w.ns ihr Teuei^stes liicr zurücklielien, kõnnen weuig- 
wtens diesí; eine lieruhisimg mitnehmen, daBi fiü- ilin: 

■»iig"horigfU ^esorgt v.-ertb-n wii'd, s)'.veit in dev 
KpilTeii tíes brusilianisclien IKíutschtnai^s stoht Diesc 
(.k-wiBliei; \\ir(l SiC lelchl '!en HL-r/.-.-ns ])■ dc.n Kainpí 
un. I)(-,utsi'ltlands Mi-elit inid iKaits(;l)Jaiuls l\'v r 
das iuiser<'s ^>'olkes I iis aiidcf'' 
aber t-rUilil <"-• niii &i'augtiíui)g. j.Ui wir auf tlu:s( 

ii :nu"b beiírag»/!- '■'õnni'n ■■'av 
'íUlsehlaiKk. í^nd dcslr-ili svollri; w-r «-s an 

' -;í- -li^t i-í tk-leisie-íiai iil(;lii g> ;i'ig sx'í:í_ 
•;i'-í iii- .'."iiiüi-iji, •'or r's-íii i! 
l;»ji.,'(' tlaif.-n Wn-d, •inl' uc"!! n)u:i--uc i 

Xordamerikaner in'Berlin gefangen gelialten uir 
'landí^lt, bald líiDt ein deiitscli^n" Soldat siebzebn ge- 
fangene Bclgier über die Ivliugc springmi, (woh!gv>- 
niei kt: bei ^lülilliauscn im ()l"W!i'elsaü!), bald wird die 
. lau des argentiuisclicu Gcsandten liei der fi'anz<)ái- 
síthcii Ke])ublik in Frankfurt ais Sj)ioniu vorhaftctnnd 
iiutalisicrv usw. Die Nadiricliten trugeu sánitlich den 

St(.ni]'el der Erfindung an d;'r Srirn. .Jeder, der den 
Charakter des \'olkes kennt. das auch seinc' Gegner 
in Friedenszeitvn da.s ruhigsto und ordnimgsliebend- 
stc der 'Welt zu nemien pflegen, weiB, daíJ ali das in 
Deiitschland nicht vorgekomnien ist. Ais 1S7() Na])r)- 
Icon an Pi'euí,UMi den Ki'ieg erkliirte, da ereigiieteii 
sich allerdings ahnliche Exzesse, aber in Paris. ITnd 
in derselbeii Stadt d(!r angeblich liõolisten Zivilisa- 
tion wunlen im August 1914, nacii .M'eldung'dc:' Frin- 
zosen selbst, deutsche und õsterreii-hische. Tiiiden v )m 
Pobel zerstõrt, ohnc dafi die Poliz<ii es hindern k(jnn- 
to - odor wollte. Dic einzigt' N"a("hri(Mit, di(^ viel- 
1 e i c h t niclit ei'l\uiden wai', ist, dali man (in Berlin 
deni onglischen "Bbtschaftei- nach der Kriegserklii- 
nmg die Fenstcr einwarf. Das wiire \rh'klÍL'h tai»:hl 
ganz aiisgeschlossen, dcnn in Doutsfhland hat nian iMii 
lebhaites Gefiihl für Eassenzxisamniengehõrigkeit und 
enipfindet tias \''erhaltcn doi* fâiglãnder ais einen 
Blutsverrat. Da mag', wie gfsagt, viclleieht ein 
Volkshaufc sich zu eineni Boinbaixíenaent auf/lieieng- 
lischen Fenstei-scheiben haben hinmBen lassen. 
Aber nian darf in IJrasilien überzeAigt .S3in, daB. au(;h 
in die-seni Fallo das .,Vergnu,gon" keiiie lünf Minu- 
ten dauerte, dínin die Berlüier PoIízüm arbeitet pronipt 

Alie derartige Lügeimachriehten haben 'den 
Zweclc, die bi-asilmnische Bovõlkeruiig- gvgen Deut.sch- 
land aufznhetzen. ate <'in T^and von BarbartüL 
denen alie iávilisierten Vdlker die Venü -htong wün- 
sclicn inüssen. 'Wir haben luiiseren lcUKl('Ss])i'ac"hliehen 
Kollegen die \'erbreituug dieser Lügen verdacht, weil 
wii' der Ansicht siud, dal?! eirio Iledaktion sich nicht 
darauf beschrãiiken 'darf, die iln- zugtíhcnden Tele 
gi-amnie einfach abzudrucken, sondem daü sie die 
selbeu kritisch íivir». ?.rogr;i die Synipa- 
Mr.en dor K<>'.'ogeu 'sviir «'.if Seiten 
der < -w" lau sie M<'kl ttvwn íih"? furcht- 

Glücklicher Weisc legto sich die Krregiuig naeli 
hiiger Zcit. ais der ..Estado de, S. Panlo" ("in zwcües 

'ielegrannu auschlug, dalJ jene Xachricht noch nicht 
bestiitigt S(M. Und wie kbirt;' sii/h dit^teache aul í Aus 
Paris Àvar ,.via Western" folgende Xachricht einge- 
aufcn: .,I)ei' Konsul ln'ankriichs in bruttgart, lleir 

Armcz, der íiín Bem eingetroffeii ist, bericlitet von 
Gewalttatigkeiten, weh-he die íranzosisc 
jcner Stadt erleiden inuBte. Herr Armez 
Hci'r Dr. Bernardino de < aJiipos S''hwierigkeiteti hatte, 
niit seiner Faniilie nach Genf zu gelangen, von wo 
ei^íii ach Paris weiterreisen wollte." Also kein A\ ort 
von :\íiBhandhmgen. geschweige denn d"r Ermordung 
des Paulistaner Politikers, sondem nur von líeise- 
schwierigkeiten, (He in Kri -gszeiten wahníUíl des 
Aufmarsclis der llecr>' ganz uatürlieh sind. Konnen 

•'' nianci:!.. '.:o 
den. AVenn wii' heute 

w üg /JusCllí^^-lOh('n 

í lich iiocii 
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zeichuen, 
den Geist 
sen. 
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(lio Lf i.stungen den- Kolonie ver- 
so soll das uur ein AiLSi>oni für alie sein, 
dei' Opferwilligkeit nicht erloschen zu la.s- 
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M^lioii in'a-ú]i;inisfl!er ^ ín 
uwmg dflch. ii, dui' 
v.-cn.''^:i, 'Si;; d-rn ubr.g/.n '!'> 
IjiMjs gi-.goii die l>i--.,its"}u'n ! 

.sicli gesteiii .ÍNaclauittag in 
s<!hie<ien(: 

serem B 
m ü s s e n 

lute 
w i r 

n u r, 
11 n s r 

a u c b ni i 1 
r e m o 1 - 

í-il iin!"-- ',- 
ticf^íaclie. 
';nÍ0l ti.IV; 

Ul'l< d"?; L 

dí . 
eiae 

dür'"' 
;.:"r iH' 
■.iclit 

•'ontlichen 
:-v,ibus non 
cier 

lie híübi 
-Vbstani- 

verbreití^.t 
.' ag Tirasi- 

Fassung 

Strãfiícher Leichtsinn 

Seit Beginn des Krieges verõffentlicht die laudes- 
Berichte über iGreuel- 

taten, welchí; die Dcutschen begangvu haben sollen. 
Bald wird der Portiei' der lrauzõsis'^hen IVotschaft 

si)rac!diche Presse Tag für Tag 

r>>itt^:JÍ. 
    '"■■rfall, der 

S. rauio eniigiictí.'. Ver 
Blãtter schlugen ein Te!e,^rannn an., dessen 
■.ei den vcrscliiodeuen Redaktionen nicht 

idontisch war, das aber darauf hiuauslief, dafider ali 
geniein verehrte und angeseheue Paidistaner Politi 
kei- Dr. Bernardino de í^-ampos Ixn der .-VbríMse uns 
Dcuts<.'hlan^ au der GrenzA^ von den Detitschen miB, 
handelt imd ermoiilct wordcn sei I Es \\'ar 1x>greiflich 
daB sich bei der Xacirricht der B.i;volkerunglt!Íne groBe 
Bcwegung licmachtigte. Es wuivlen Sdmiahrufe gfegen 
Deutschland iiind die Deutschen ausgestoBen, an der 
Praf;a Antonio Prado und in der Rua (Quinze do NTo- 

he Koljuie 
erzahlt. daB 

doch auch die in Paris weilenden 
aus der Stadt heraus! Aber 
gramm erst falsch ül.iersetzt 
wie der „C orreio 

lU-asilianer nk-ht 
eiitwt^der war das 'iele- 
worden odi'r míin hatte, 

Paulistano'" in seiner Alx^ndansga' 
!« gesteht, zwei Telegranune durcheinandergewor- 
:fen - kurz: die Sònsation war da. Wie leicht ;hâtto 
dio Eli"iHígxmg zn Girwalttatigkeiten gegen Leib und 
Eigentiun der Pa,ulist<iaicr F)euts(dicn Tühren kònnen_, 
Gewalttatigkeiten, dei-eu Konsequena^n nicht ab- 
zuschen sind. Denn wònn auch »S. Paulo ^ilK;r eine'gnte 
und^ gtitgeleitete Poliz»i verfiigt.. so gíbt es doch Er 
eignisse, idiie sich abapielon, daB die Polizei sie nicht 
verhüt^íii kann. Wir ri(;hten daher im Interesse der 
õffentlichen Ordiiung lui unsen-- iandekprachlichen 
Kollegen die Bitt«, sich fortau in dei" ;Veri)ffentl:iK 
chung von Sensationsnaclirichteii dies(?r Art ét:^váâ 
niehr Zurückhaltung aufzuerlegvn. Das sind sie dem 
gi-iten Xamen Brasiliens schuldig. 

Der Kríeg in Europa. 

Die Telegranune nehmen einen ernstei'eu Charak- 
tor an. Es werden nicht nielir so viel Phantasien 'mit 
geteilt, trotzdeni noch inimei* nianchiís berichtet wird, 
was fni- denjenigen. der einig-ermaBien mit den \ er- 
haltnissen Beschcid weiB', anf deu OT'sten Blick ais 
erfundeu míd ausg'cschmückt crkannt wird. Im íilsaB 
hat "RS iinscheuíond auf deiitsclii'!- .Si/ite an geriügeu- 
den Streitki';ift€n gefühlt, deshalb ist es den l-ranzo- 
sen gelungen, bei Alühlhausen und Kolmar, welches 
übiigens 

vcmbro kam cs zu 
aassohendeu Lcut(> 
deutsche Kaufleuie 
Staatsrcgierinig sah 
Konsulat njjd vor 
Dc.itschland starke 

Zusannnenrottungxm 
^^1n'den 
scldossen 

belastigt 
ihre 

die (leutsi'h 
V(irschii'dene 

Laden, und die 
sich gciwitigt, vor tlcm deutschen 

der Erasilianischen Bank 
Polizciposten au.fzustell<Mi. 

für 

keine Fcstung ist, wie wir gestern in-tüin 
lich benchteten, Sdege zu erring-en. Seit vorgestern 
liat mau õsterreichisch-imgarischo Truppenabtcilun- 
gcn herangezogen und scheint sich das Blatt nua 
niehr, wo (jine groüei'e Zahl Truppen im Elsaü zuv 
Verfügung steht, auch sofort zu wenden, denn die 
heuiigen Telegrarume berichten von einer groBen 
Schlacht bei Neu-Brcisac.h. in der die vereinigten jleut 
schen uud õsteri-oichischcm 'Imi^pen sicgi-eich waren 
Von London wird bericlitct, daJi ein nissisi,'hcs Heer 
in die Provinz Posen einma.rschiert sei. Diescs Te 
legi'anna mochten wir ■inler Qiiarantauc síell(,'ir da 
bis jetzt von einem siegrei(ihen ^'■ordring<■.n clcrRussíín 
nichts verlautete. Es ist dies wohl (uac; .Antwort auf 
dio ^'^er]astc der franzosischen .Armce im ElsaB. Die 
Hauptmacht des deutschen Heer<'s sclunrit durch Bei 
gicn vorzudriugen, daraid' laBt schon die Auwcsenheit 
des Kaisers schlielJpn, der bereits gestern 
Aachen aus sich weitcr nach Belgien bcgab. 
jfurchthai'cn Secschhiehten ia der Xordsee waren, 
.sich jetzt herausstellt, PhautasÍL>gel ilde. uai dea 

i'i-:('.rn !1!k! i.ondont^rii noch einmal ."in Sonntagsvcr- 
g;iügeu zu gewalu'en. 

.;u (üc Einaahnic '\\'arschaus durcli dcufschc Trup- 
pcn. die cbenfalls über Loudon gcmeldei wird, k(ia- 
]!("! v.ir nicht glauben. Dic lIaui)lsia(U Uussisch-Po-" 
li r.e,:,: wohl so, dal.), sic \(ja (li-ci Seiten .■ui.negrif- 
.. h wcrdeu kann, und zwar so, daB seclis Kolon- 
ucM «íTVThhMifívnnig auf sie zurücken. ai)('r sic isi doch 
dui ch naiíuiiche Schwierigkciten uad küastiiclie Be- 
festig;uig>-.wei'ke deraiaBcu gcschüt/.t. daB ihre Er- 
oberung innerhall) w(uiigef Tagc eine der grüBicn 
militiu'ischen Leisiungcn dar-^^rellcn würde. Vor die- 
ser Erobcrung müBte die russischc .Arnu-c, die ;mf 
1.400.000 Soldaten geschiitzt wird. aufgeriebcn und 
ca. zwanzig Fcvsrungen cingenoiaaiea werden. Xacli 
diesen Erfolgen, die iinierhalb einer Woche a\i(,'h vou 
einer groBcn Uebennacht kaum zu erringen sind, 
würdea die Feinde RuBlands ersi voi' deu iMauera 
Warschaus stehea uad dana würde für sie die .\uf- 

be begianen, liochaiodei-nT.' t:üiT^'hverke, die zu dca 
gewaltigsten dei- ^N^dt gohürea. zu spi-eagca. Die zu- 
rückgeschlageue rn-sische Armce wi'u'dc hiurer deu. 
Panzí>rplattea des I estmigsgüriels Scimtz gefundeu 
haben, und um "\V;i;schau würde sich cia crbiii.^rLcr ' 
Kampf eatspinnen. ^^'ir tranca d(m demsclieii und 
õsteiTcichischen Soldaten wohl schr viel zn. aber da.s 
•Unaiogliche kõnnen sie doch ai(;ht veri-iclitcn, und 
die Einnahme Warschaus im Maaduuidrehen gvhíin 
zu dieser Kategorie. Dic P"einde D.':'utschlaads Ici- 
stea .sich das Vergnügcn. das deutscrhc lieer ais ein*> 
gi-oífc Haninielhenle hinzustellen. die b<.'im Aiiftau- 
chea einer feindlichen TrupiX', in panischem Schrek- 
ken auseinandei-stiebt; wir wollen nicht Gleicluvs mit 
Gleichem vergeltcn und uns durch die B<>hauptung' 
liicherlich niachea. daBi die- Russen nur d(.'shalb an; 
der deutschen und (isterreichisclien Grenze ei'schio- 
nen seien, um vor iln-en Füindca ReiBaus zu ne.li- 
nien. Wir sind wohl voll imd gaaz. ülwrzeugi, daiS 
es für die Deutschen und (>ost«'i'eicíier nicht gv- 
rade die schwerste Aufgabe .sein winl, die russischc 
Arniee an der Grenzí'. festzuliaUen, d<'shalb wolleu: 
wir uas aber nicht dazu verlciten lassen, die Kus.sen: 
gan'z uud gar zu unterschatzen. Dic Freude, sich ct- 
was iu dic Tasche z\i lügca, üln^-lasscn wir aeidlos 
den anderen. 

Da,sselbe ist mit der Eiuaahine Kronstadts dci' Fali! 
Wünlea wir uns dein Glauben hingebca, daB die d(;ul- 
schen Kriegs-schilfe die Panzí-rkolasác, die maa aüt' 
dem eiuea Nainea Kronsuult bczeichnei. in Tiüui- 
nier geschosscn hãttcn, daan würdcn wii' uns auf 
die Stufe derjcnigvn stellen, die da erz^ilhlen, daB Ic.m 
Deutschen bei StraBburg schon die Muuiiioa ausgx'- 
gangen sei. "War Kroasradr vor dem Krieg.,' iiaclisi - 
Gibraltar die stiirkste von der Stv.seite z\i beschicíJcn- 
de Fesiuug, daan ist sie es auch hcuie noch, und <'s 
wiire lachhalt. zu glauben, daB unsei'e blauen .Jua- 
gen einen Zaul>erstab besitzcn. der feindliche Siahi- 
platten in Kuclienmas.se verwandelt. Wenn sie dic 
russische Flottc in Schach hahen uad eiae Trujipen- 
landung in Kurland ermoglichen. dana haben sie 
schoa eiae groBc Auf gabe erfülh. 

Nachstehend die wichtigslcn t.:'l!i'graphischen X.ich- 
richten in ihrcn Einzclheiten: 

Berlin, 11. Die deut-si-lu^ Armcc sctzt ihrcn \'()r- 
marech durch Bclg-iea nach Frcuikrtíich tort. Sic 
driagca jetzt ii(')rdli' h ind südlifíh vou Lüttich vor. 

Paris, 10. Die Pariser Blaiter berichten, daB sicli 
uiitcr den in Biugcs eingciroffeneu dcutschen Ciefan- 

voii geneu auch Pi-inz Crcorg von PreuB.;'ii. Xetfi' des Kai- 
Die sers, befindct. (Anuierk. d. Red. Fiiieii solchea Xef- 
wic feu kennt dic Genealogie des Hau.s<\s Hohen/.ollci-n 
Pa- nicht. Die ílavas har al.so schiecht erfuiulen.) 

F*cíviill etoM 

Der Quarany. 

Brasilianischer Eoman von .T. de Alencar 

Uebersetzt von Karl Leydhccker. 

j (.07. Foi-tsetzuug.) 
Dic Sclialten der Baume küB:t<iu schon deii b[)ie^gel 

des Flusses. luid Pery war iioch nicht zurück. te- 
cilia; (Ingstigte sich, und da sie fürchtete, vfi' sei ilini 
eiu Uaglück widei'fahren, rief sie iia(íh ihm. 

Der Indianer aatv.-orteíe aus der Ferne. Bald da- 
rauf teilten sich dio Büsclic, luul schw<'r bcladcn eilte 
er aul si(! zu. Er hatte seine Zeit nicht ,nutzlos \er 
bracht. 

„Wie lange dii geblieben bis! !" . . . sagtc (-c<--ilia, 
die sich erhob und ihm entgegengiag'. 

„Du war.st iu Sicherheit. Pery sorg-te. fia- N'orrat, 
daniil er dich niorgen ni<'ht verlassea auiLi" 

„Xur aiorgen?" 
,..Ja, denn nachlier werden wir ankommcn." 
„\Vo ankommen?" fi-agte das .Mildcheu Icbhaft. 
„Im Lager der Goytac:iz, wo du allen Krieg.n-n 

des Staiatnes befehlen wirst. lüei der llüttc Pcrys." 
„lJnd nachhcr? .AVie küinaicn wir nach R:t de Ja- 

aciroV"- 
,,Bcunruhige dich d(!Slialb nicht. Dic (ioytacaz. ha 

beii Kanus .so groB; wie jair-r Bauai, 'der Itis zu d.ui 
WolkcaX' r(!Ícht. ."\V<'na si.; dic R.idcr anzichen. fiiogeu 

aagst\ oll. 

■zu sem, um 
■ steroen \\ie 

sie über die Wasser wie der W(.'iBg-eflügvlte Alaty*). 
B<3vor der Moud, der jetzt erscheint, versííhwuaden 
sein Avird, lãBt dich Pery bei der Schwester deiaes Va- 
ters.'" 

„LaBit dichV" . . . rief das Mudi.-hen crblcií^liiuid. 
.Du wilist mich verlas.sea?" . . . 

..Pery i.st cia Wilder," .sagte der Indianer traurig. 
,, Er kann nicht in der Sta.dt derWeiB"n lebi-n.'" 

..AVaium nicht?" í'r;igte das "Madclien 
i.Bist du nicht ein (-'lirist wie t ecy?" 

...Ta, weil es notweadig war, ein íJliiúsi 
dich zu retten. Aber Pery wird ais Wildei 
Vrare." 

.,0 nciii I" sagtt> í ccilia. „l>"h ^\'.'i'(lc dich'Gott uad 
unserc licbe Frau keanen lelu-cn uad ihre'.luugfraucii 
und Engel. Du v>-irsl mit niir leben 'and laidi niem Us 
verlassea." 

.,Sieho, S<uihora ! Dic Rlume, welche Pery dir gal), 
ist S(?hoa verwelkt. da sie aus ihrem 'Bodea gerissen 
wurde. Uad doch war die Bluaie aa deiaeni Busen, 
Pery würde, seil^st nahe bei dir, iirdeai gròBien AVohn- 
platz der ^^'eiBl6u sein wit; diese Bbim(\ Du wü,rdest 
dich seiner sc.haiuen." 

,.Pery!" rief das ]Madchen in hü-list.^r En cgung 
: ;.Du bist g-ut! Aber von allen denen, die deine Far 
be habea, be.sitzt keiner dein Herz. Dort würde der 
Vvildo ein. Sklave der Sklaven sein, und er, der' ais 
Erster geboren ist, konntc wohl d;*in Skkivc wer.lea 
aber er iijt Herr der \^'alder und ibidiehlt don í?!;irk- 
stcn." 

iCccilia sali den Abglanz edleu Stol/x;s auf der Stirn 
dos Indianej- leuchtcn uad füliltc, díiBi cia von so 

Ataty ist)d\er ]N'ame der "Mow;" jni (íuarany. 

liohem Gefühl eingeborener EntschluB- niclit zu V;e- 
kitiapíen sei. Sie sah ein, daB' in V-lein Grande <lic.ser 
AVorte eine tiefe Wahrheit verlwrgen war. B."'saB sie 
nicht selbst den l-J^nVc-is dafür iu der ,Umwandhiug dircs 
eigencn Em]>findens, nachdem sie Pery hicr ia dei 
EinodP, frei, groBi, niajcstiitósch wi<' cineii Kíaiig ge- 
sehen hatte? 

"Welches würde aic.ht di(í Folgc, jcne,s aa(l;'rii viid 
Invicrigeren Uebcr^^aages scia? in cia.u" Stadt. ia- 

laittcn der Zivilisatioa, was würde der Wildc mehr 
sein ais nur ein Knecht, den j,;dcrmana mit \ cr- 
achtung beliandelte! 

Im Iniicra ihrer .Sede muBíc (Ví-ilia den Kat- 
schluB Pcrys billigeii, aber sie konntc den (>(nlan- 
kea nicht lassen, dalí sie ihrcn Ircund vcrlicrcn 
sollto, ihrea Kaineraden. ihre (!inzige Xcigung, wrlche 

der Xahc des ^kludclKuis auf den Rascn 'mui licganu 
oa eiaeni acuca Bogca zu arb:'iten. "Wi.- schoa IVüher 
erwahat, war dies sciae Li.-blingswaffe, und wean 
er auch eiae Büchse ncbst .Munition ia 'dca Kaha ge- 
logt hatte, so vermochte ihai doch 

oi^ea 
so 
uad Pfeilcii vollc 

nur dci' Bcsil^ 
Selbst vertrauea zu 

ihr viclleicht aul der gaazcn \^'elt gcb liefMUi war. 
'Wiihrrnd sie s\ch dic.sca (icdaakeii hiagab-, b.-rci- 

tetc Pery die einfache vou der Xatur gelicfert^c Mahl- 
zeit. ■' 

Er legtc auT cia groBes Blatt die gesammeiten 
Fvüchtc verscliimlener .Art. Eiu anderes Blatt trug 
líonigscheiben, die cr aus dem .Staaime eiai*r ^ ;ifniriba 
gcnominen hatte. 

Dana. bog" cr eiiiea bi'<'iten Palmfácher zusamnien 
und füllte jhn mit dem aroinatischen Saí'te der Ana- 
nas;«e.s war der Weda, der bei 'dicseai eínfachrm Alahle 
ais (ictraak dieaea sollte. 

Eiu anderes Palmblatt eathuílt das kristallkliro 
A^'asser des a:dien Stromes und .solltíi a!s Waschbek- 
k(ía fiu' di(! IIcliuU" ^ eciliíis luudi Imendeter Alahlzcit 
dieaen. 

.Kllc diese N^orbereitungen traf Pery mit bcsoiukTer 
Iji(jbe4un(l inueror (ienugtuung. Dana setzte cr sich ia 

von 
gCbrjll. 

Aufblickead beaicrkte cr, daíi seine Senhora dio 
gesamnielt(ín E.eckcrbissen nicht berührte. Er .sa!i d is 
(ie.sicht des Míidchens in Triincn gcbadci and die 
Fri: ■htc wie mit Tautropfrii bedeckt. 

..Wciuc nicht, Íííuihoral" síigtc der Indianer hc- 
kümmert. ..Pery sprach za dir, was er íülilt. r.cficlil, 
und Pery wiríl tua, wa.s du verlangsi." 

ccilia sah iha mit eiacm aus ticfstcr Scel'' kom- 
menden Blick der Welinmt an. 

..Yt'illst du, daBt Pery bei dir bleibc? Er wird blci- 
ben. .\lle werden ihm f<'indlich .■«'iii. alie werden 
ilin üliel behandeln. Er wird dich vei-tcidigea wollen, 
und dies nicht künnen; cr wird dir diiMieu wolleu, 
uad maa wird cs lilcht zulassen. .Mkm' Pery wird 
bhnben I" . 

,,X^ciu!" antwortete Cccilia. ,,lch vciiangc dieíi 
Ictzte iiuCerste Oi)f.'r aicht voa dir I Da miiB'" lebiíii, 
wo du gelwren bi.st. Pery." 

..Aber d i wirst daan wcinen I" 

..Siehe I" sagte das Madch.-^n, di.' Tr.-iuen triU-kuend. 
,.fch bin si hon wieder ruhig." 

..Dana aimm eiae Fl'uc'ht !" 
„.)a, wir wollca zusaniaiea sptúsen, wie dii friiliei' 

in den \A'aldern mit dcincr Schwe.ster gespeist hast." 
..Pery hatte niemals eine Sclnvester."' 

(Fort setz,ung Tolgt.) 
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vou Tours \vui'(h' 
üh('n'a.s(;lu, ais ci' 
Dyiianiit iii dic 

fí\'laiig(>ii gciioiiiinon 
ílinitsrlic Dviianiii- 

eiiigeiioiu- 
alier aiicli 

a r I s, 10. Auí ilcii üoulfVTirds wird crzülili, dali 
(lie dcutschcii TnipiKMi im rHsal.v k>'iii('. Muiiitiou uiid 
'kciiic XahniiifiStiiiiU'1 liatuMi. Dic iu dic rraiiz<")si.;ch(' 

\t'cfaii,uoi)scliari ^fratíMHMi deiusclicii Sohlalcii luid 
Offixierc sciüii .yaii/. au.s^'i'liiiiiiii'il íícwcscii. (Aiis 
dicsotii ■ T('leí4'Tainiii kanii iiiaii ganz l)('Sojid<M's rrsc- 
licii, dal.i (lie h-aiizüsisehe Lciclir.ü-laiiliigkoii ilin- í"i- 
■^eiicii líckonls scldagc. 1). I>(m1.) 

Paris. 1,0. lii (lei- rin,u*ehni),^' 
ciii vci kleidiTíM' (icutscher Offizici- 
i^cia-dc ciiuí I''iseiibaliiibrü(;kc' iiiit 
L:itt siífeiigcn wollriv. Er wurdi 
iiiid (Tscliosseii. (í)i'i' wícvíoIk 
oífi/^.ie]- ist das wolilV) 

Pai-is, 10. Ms ist (Uís (U>rücht vcrhrciift, daí.) Gi'ic- 
c.licidaiid der (''ii^liseheii Rciiiefujiy- niiueihc. dal.) <'s 
an det- Morawa 250.000 Maiui kouzeiuici-t liabo iiiid 
l)<?r(Mi sei, iii ()(ísU'rr('icli ciiiziiiallcii, um RiiOlatid 
y.ii hoilen. (Dl - .Morawa, dic iii (Um- Xalic Holgrads 
iii dif Dniiaii niiindet, ciitsprin.ur iin ohi-malig-en Saiid- 
tíctiak Xowmasar luid koiiinu mu micchisclieni Of- 
hici ni('!i[ ii) iterühruiiy. 1). lícd.) 
. Paris, 11. Kai.scr Wilhelui 11. i.st iii'AacU(M) aiigx;- 
k<'iuineii iiiid hat sitdi aji die hpitzO' ílfi' Trui)i)eii {Xii- 
í^etzt, wekdif in líelg-ien «-•indringvii wi-rdcn. 

Pa^i-is, 11. Man erwartet lunito die ICrieg-sorldá- 
i'Uiig zwisciu IL ['raIIkieich uiid ()est.n-i-(>icli-l'ng'ani. 

Pa i is. II. N'a'li deu lúer ('ingetroiie.iien Naehiieli- 
teii iiabeu .si.'h diií vou dei" russiAC-heu Víreiizo eiiige- 
t,j'Otleiie.]i otitenciehiscli-Liugariselieii lnr)ii)eii iiiit deu 
(IrMts dieii Vereiiiigr uiid drLii'ren g Mii:Miis'it!i luudi 
Kraiiki-eich vor. Die AiilstclK íi;-; ge. .'iii lii aul deni 
i-ccliteii niieiüulcr zwisclieii Fr iburg uud i>.raRibiii'g 
luid voa liier aid' deiu linkcu I^lieiiiuler .wcifer bis /nr 
ruxeinburgiti.dieii (irciize. 

Ijondou, 10. Die Adniiralital teilt iiiit, dal.í vmiu 
Klotillo dc.itscher Untcrs^Híbooto grsterii da.-; engli- 
sche Cifsclnvadf!)' iu der Nordsee íiiigriíf. Lelzícíreá 
blieb iiubesi.-hadigt.. da.g> geii, \vurdi> eiiis der rntersee- 
hoalc zerstíirt. 

Loa do II, 10. Hs lieiCt, dal.) die (isterreieliisch-uii- 
gaa'isclie Floite i)Un7.1ich vor Aativari ersrhiea und 
ílio Sradt iMjmbardiiuae. Die laoiiteiiegriuiscliea horts 
(irwideruMi das Feuer. 

I.ondoa, 10. Fs lieil.ii, dal.) tlie deutseheji 1 rup- 
peii übcr Ilu.v uad Louraia weiter vordriagoa. Pa- 
tronillea siiid bcreits vor der I-esiuag Diaant gese- 
lie.a wordeu. (A]inierk. d. Hod. Xaeli diesen Xacli- 
rieluea geht di(» d<'uísche Ariaee geaa-ii an dei' Li- 
jiic der b(>.lgiseliea Staatsbalia vor uad diirlre bei Jeu- 
inoal lraazõsis(;lK!a Bodeu betreieu.) 

l/ooiidoii, U). Die Melduag-, daJ.i Kaiscr \\'illielai 
sii,'li aacli deiii Kriegssehauplarze. l)eg-ebeu iiab(>, wird 
oiliz-iell besiiirigi. 

iioudoa, 10. Das (ierüelir, dal.) die 
'ri'upi)eii die IIau|>istadi Russiscli-Poleu.~ 
mea' liabeii, isi iiocli iiiclii bi'.si;itigr, ist 
jiioiu deaiemiert wordea. 

I.oadr)]!. 10. Ia di])ioauitis(.'liea Kreisfii glaubt 
inaii aa (leii Al)braeli dei'diploiuatiscliea llezieliuagcn 
zwisciieu ()e,stei i cieli-Uag-aru uad Ivalitai. 

1.0 adi) II, 10. Ms veriauiet, daU die '["ürkei und 
'lUilgariea bereii siud, aiil ia <lea Krieg eiazag'i"eifea. 
Ihre geiueiasaiae Akiioa wiirde sieli gegiMi Scrbiea 
rieliten. 

Loadoii, 10. Die Adiairalitai erliieli eiae Mit- 
tedaag des Koaunaadaateii der Kxpediiioiistruppeu, 
aaeli \\elcher iii Aiit-Nverpeu 8 Kaaonea uiit Deseldag' 

wur<iea, Wíilehe füi' die Deuischea besiiaiiiit 
.Aul.>(M"deai wurde fia Depoi aiir 'Wafiea imu- 
weielies ebealails zur ^'ersorglUlg der deui- 

Ai'aiee dieaen sollte. (?) 
i.oadoa, U). Die engliseliea AIariaesaeliv<'rsiiia- 

digiM) siad dei- Ar.Biciií, daü die Deutsclioa dia-eli 
Naeliiaagrilfe \'ersucliea werdeu, die euglisclie J-lolte 
■z,u scliwiieheii. Ihre Torpedoboote siad .sT.ots bei Eia- 
irin (ler Duakeilieil ia Akiioa. Sie Wi'rd<'a ^volil kei- 
ne yeese.hiaelii l>eg'iuaea, i>evor sie iiiehr zu Lande 
gToTrt' Si(íg<' eriüohten liab<'.ü,. 

JiOadiíu, 10. Die euglisclie Admiraliiai teilte der 
Presse aia, dal.) liir ein l< unkeaspruch die X'achriclir 
vua dom .'viigrill' deutsclier fatei-sceboor*» auf dic eag-- 
iiseli(> Krcnizeriloire ül>eraiiii'Üe. Hia I^alcrsee-boot 
sol! veraielitet wordeu seia. 

Loa doa, 11. !'ele,nraana<' deiitsoiiea l'rspruag-s 
aieldea, dali: i .N'( ii-Br isacii, iu der Xíihc 
vou olaia.r, e-iue. gi"oHe b 'li]aclit zwischen. deutscli- 
(isterrei 'liiselie.a 'l!iipy)eu uad bráiizosen istattgefua- 
deii liat. J)a s f r aii /.o sisr ii e H e e r w ur d e ia 4 i e 
F1 uv li t g-e s b 1 a g e a. 

Louduu, 11. lii der Xalie vou Louguyou (irau- 
zòsisclics Deparr urMii M.'urtlie er. -.Mosííile) 
«ler Vortrab eiuig. i' ivtv:il.t'i i i.^jjimeurer eia 
K<")sis''lies lalaalei'ier>'giuieut. 

Loadoa, 11. Die liiesigea Zeituugeu luírieliícu, dal-i 
Lütti;;li eudlieli iu die Haade der Deiitsehea Lei. Xur 
(úuige kh.iue l'orts leisteu d(Mi Sii-g-ei-a aocli lieüi- 
g'ca W iderstaad. 

Loadoa, 11. Dic Zeituugeii heJteii aii deu "1 üreii 
.Mitieilaagcii aa, welche be.sag<'n, dal.' eiii grotíes ^us- 
Niselies lleer ia Dciitscli-PoiiMi ciugedruageu ist uad 
sich iu Liliaarscheu iiac.li AVesteu weiterbewegí'. 

Loiidüu, 11. Ivs iieil.it, dai.\ es zwiselieu .Lapau uud 
dou. W^rciiiig^leu Maateii zu (.'iiieia /wiselieaiall g^e- 
k(>iaiacii ist. Die Xacliriélitcu, die aus J"okio dariiber 
eiatrcírua, siad widersprechead. ítlaa sagt, daü eia 
..Lltimatam" existierL Anderersiúts wird dies iu Ab- 
rc.do g(."ste.lit. 

Küiii. li). Das ,,Gioraale (Tlialia" veríiíieiitliciit 
fia Telegramm aus Venriiuiglia, welelies bcsagT, daüí 
ciie XaeliiiCiU \'()u der KrseliielJuug des deulseliea 
Iteiclisaiigeluirigcn Iviirz, Mzodii\'kiors des Kasiaos 
vou Monaeo, aiatlicli demeutien wird. (^^■ir liabea 
<las 'relegraiauí vou der i'>scliiel.kuig yerotteiulicht, 
ZiweiCeltea aber gleieh aii der AValirheit.) 

1{ o m, 10. iu Geiiiia siad viele uordauierikauische 
.Milliouíiilauiilieu angekonuaca, deaeu der .Vuleat- 
liali iu der Sehweiz, \vo sie sieli bis .jetzr beíaudeu, 
uiiaugeiielim geworden isv. 1'iuer iiiiieu beliiidei siclv 
aacli der .Mulumillioiiar \'auderbil(lr, d(M' lür sieli und 
seiiie iMcunde d.'U Dampler „Priueipe di Ldiiie"' ehar- 
leite, uui iiaeh dca Ver<'iaigrea Staatea zuriickzukeli- 
rca. 

Kom, 10. Dic Maiuisekali des iialieaisclieii Dauip- 
íers „i',riadisi", der g-esteru voa Aativari ia Aloatc- 

bclc.gi 
warea, 
deeki, 
.schcu 

sidiliig' 
L'au- 

negro iii Bari aakauí, berielitct, daí.> zwei pster- 
rcii'tiis'/lic I<i'e;tz.'r g-estern. morg-eu um HV- Ubr deu 
rialen voa .Aativari boiubardierteii. Xacli Abíeuerung 
vou õO teeliiisseu, mit welchen sie die radiograplii- 
.sehe Zeutralstalioii, das Eloktrizitalswerk uiut aa- 
dere iadustriclle Etablisseaieuts zerstínleii, riehteteu 
si(^ die Kaaoaado aaoli deu lV'rg'eii, aiü wciclie die 
Moateiuígriuer geliolieu wareii. Aus d(.'r Stadt 
do mit Karabiuerii g-eschossea, di<í^ keiue Wir- 
ki.aig' hcrvorbrachteu. Eiaer der Ivreuzer l>oui- 
hardierte daiiu die- Kais iiud zerstortí! da.s Zollhau,s 
uud die Zollscliuppeii. Dm 10 Idu' .5;) .Mia. daiapiteii 
dio Kreuzer iiacli 'Lattaro at>. Di>.' It^üieuer ílüciite- 
teu sidi iu das 71 aus der italieaisclien 'Scbillsag-en- 
tur, wel 4ie die italieiiisclie Faliiic liiLiite. 

JJom, 10. Wie dem ..Messagero" aus V;üoaa leie- 
g'1'aphiert wur.le, ist die i..ag'e iu .Albauicu verzweilelt. 
Die lieaiühuugdu des Fürsten AMliielui (!eld zu er- 
liaitcii. wanta V(>rgobi'as. 

X i s (■ li, 10. Die serbiseiie Ucgieruug crklíirie olli- 
^/icll, daU die Mobilaiaeliuag der Arme.' laii volleui 
Krloln voiliMidci \vard(!. 

P(>t(M'sburg, 10. \\'ie aus Xiseli, der provisoi'i- 
s(íl)ea Hauptstadt Serbieus, bericlitet wird, lu-rrselit 
daselbst grolier liutliiisiasmus über die \"ereiaigung 
des serbischeu und monteuegriuiseheu Volkes, \v(d- 
ehe niutig ia dtai Kam])!' ziehea ia der sieherea Vor 
aussieht, dal.!, der Sieg ilirca Walfea hieibea wird. 
hie siud vou Stolz beseeic, dal.;! sie mit deu F'rauzo- 
seii, Russeii uud IhiglaudiTii 1'üi' die gleielie Saelie 
ixáaii)íea kíauuiii. Der russiselie (ieaeralstab crliiidr 
die Mitieiluug, dali die Serlxai 1)ím Priboja (Pi"Je- 
polje ?) die õsterreieliiselie Cireuz<> üherschritteu uad 
auf diese "Weise deii ostcrreieliiselieii Korps dea Rüek- 
zug abgeschuitteu liabea. Eiae Aulklaruagsabtei- 
luag, besteheud iuis eiueui Oífizier, eiueui Sí-rgeaa- 
teii und 25 Soldatea, wurde vou dea SíU'bea dezimiert. 

Stadi Viseg-rad 
aufwerfea aad 

Die OíísteiTeicher zogeii sicii auf dii', 
ia Bosuiea zuriiek, wo sie Scliauzea 
Befestiguugea aidegeii. 

Pe t e r s b ur g-, 10. Die õsterreieliisclieii, Truppeu 
iialMMi <Ue Ortselmft Aiidrejew und deu Zollpostea 
vou Radosz,yce ia Rus.siseli-Polea besetzt. 

Pet ei'sburg', 10. Ia der lieutij^eii Duuia-Sitzuug- 
wurde eiiie Botschait der Reg-ieruug vcrlesea, weL 
elie die Jfâclitc belobl, die dea Dreiverbaad bildea. 
Es \viutk> die korrekte Halluag Fraakreielis, Ea;;-- 
lar:'--. und Riií.üauds Deutsehlaad gegeaüber liervoi'- 
gehobiMi. (?) 

.\ t h e a, 10. Telcgrapliiselie Meldungen lK>sagen, 
dar die türkiselieii Truppeu aacli der Greuzí' voa 
lliraeiea aiarscliierea. mit der Absi(ílit, die Serbca 
auzugfeifea. 

N" e w York, 10. Das Gerüclií, daLi .lapaa die deut- 
seiieii Besitmageii ia Asieu zu be.si'tzea beabsiehiigt, 
luu, liier g'roí3<} Seas<irioa erregt. 

Vcrbiaduugca zwisciiea liier 
Xaamr soll bereits 
voa der deutscheu 

Bi'iisse. 1, 10. Die 
uad LtUtieli siad abg-esclinitteii. 
ia lüaaiineu steliea. uachdem es 
Artillerie beschossen wurde. 

Brüssel, 10. Die Re.gioruug teilt laii, daB die 
deutschea Piouiere eiae Holzibrüclve vou 400 Meter 

ia Luxeuiburg- ges('hlag'eu liabea, auf weleher 
die Truppeu, die Pferík' uud di(^ Ivaaoaea über dea 
T'lul.5 .Uzette transpoi-tiert werdeii. Die Brückc iie- 
tiudei sicli bei deai Stiidtchea Eseli, dioht aa der 
fraazxisischea Grenze. 

■Hofia, 10. Afaa g'laiü)t, daí.1' die Regieriuig iiifolgio 
der Alobiíisienuig dor türkisclKui Tnipj>ea, aa der ,bul- 
garischeu Grenzc dea Eiseabaliuverlvelir eia,steliea 
lassea wei'de. 

Buenos Aires, 10. Die Ag-eatur des ■ Hollau- 
discliea Lloyd erliielt voa Amsterdãni die \\'eis.ung, 
Passagiere iiur bis Li.ssaboa ítazuiieliiuea. 

auf die Baa- 
Flaudel Zeit 
I.a.g'e aiizu- 
Zcit gcwia- 

Das Mo r a tov:-i u ui. Der Zweck, welciier mit der 
ekreticriing de,s Moratoriuais' verfolgt wird, ist vor 

allea Dingen, der Paaik eutgeg-eazuwirkea, \ATlche 
aia August ausbraeli uiwl eiaeii i~vturm 
kea zu veraalass(Mi drohte, feruer, dem. 
ZAt g-ebeu, sieh der vijllig veraiidertea 
passei!. A.ucli wili die Reg-ieruag wolil 
aea. dureli A.usg-abe des aeuea Papierg-eldes du' l la- 
laufsaiittel zu veraiehrea und so die Lage zu erlcieli- 
teni. Die Alouatsbilauzea der Baakea, wcieke ia die- 
sen Tagea veròffeatlicht wurdea, zeig-ea übrigíius, daíj: 
die Eankea geaug' Geld besiizea, um eiiien „Ruu" 
auslialteu zu kônneii. Aber da das CU^-setz übiu' das 
Moratorium besliiniat, dalS; monatiicli nur 10 Prozeut 
des bestelienden Gathabeais abg-cliobea werdea dür- 
fen, solang-e di<' dureh deu europaisclieii Ki'i(!g bc- 
dingte aiiíieroixkMitliclie Lag'<' daucrt, so wird ciu<'' 
derartig-e Probe auf die Leisníiig-síãhigkcit der Baii- 
kea niclit einmal stattfiadeu kijuuea. Xebenbei b-e- 
morkt eatliált diese Gesetzeslwstimaamg- bezüglicii der 
10 Prozeat eiae l>emerkeuswerte Unkiarlièit. Es heitlt 
da, daB nur 10 Prozeat des ,,(^xistierendeu Saldo" 
zur Abhebung' gelangen dürlea. A''ernüuftigc]'weisH 
uiiUke damit der Saldo gmaeiiii seia, der am H. .Au- 
gusr existiene, ehe die Regicrung die Feieitage Dis 
zuai 15, Augiist dekretierie. Alier iiaeh dem AYoit- 
laut des Gesetzes kaan mau sehr wohl dea jeweils 
exi.stiereadea Sflldo verstehea. Weiiu eiaie Baak sicíi 
das zimutze machea will, so muft sie z. B. iui er- 
steu Monat dem Inhaber eines Gutlial)eus voa 10 Con- 
tos z,war 1 Couto auszalilea; im zweitea Moiiaf 
biauclit sie ilim aber aur 10 Prozqat des alsdana exi- 
stiereadeu .Saldos voa !) Coutos auszuliaadigeii, aiso 
!)00 .Milreis, im dritteu Mouat 810 Aliireis, uud ,so 
lort. Es ware- driugend za wünsclien, dali weaig- 
steas iu deu Ausführuagsbestiauuuugea z.u dem Mo-, 
raroriumsgesetz ülier diesen Piiiikt Klarheit gesclui^ 
u:a würde. Die meisíeu Hankca werdea sicli aller- 
diag-s., aielit eiaaial die Vergüastiguag zuiiatze aia- 
elieu. die daíi Moratorium iliaea gcwalu't, soa(k'rn, 
w(uden aaeh deai 15. August ilire iiormale Tatig- 
keir wiecku' auíiielimea. 

,,'Ca]) Ürtegal". Vorgestcra liiefJ t^s, dal3 die 
ser deutsclie Damider ia der Hoke vou Leixões von 
einem eaglischeu Kreuz.er besekossea uad daiin ge- 
kapert w(n'deu sei. Das Telegramai fügte uoeli liiii- 
zu, dal.': die iMigkiader deu Daaipfer naeli einem uii- 
bekannten Hafea gebraeht liiitteu. Geslcrn crhielt 
aber ein Ilerr der liiesigen, deuiselien Koloaie ein 
'relegramia von <;iaem Passagier der „Cap Ortegal" 
das ilim die glüclílielie Ankinilt des ScliilTes iu T(>- 
nerilfe nichlete. Dem Dampler ist demaaeli aielits 
geseheliea uiul cr befiader sieh ia einem ueutralea 
Hafea in Siclierlieit. 

K a u I a n g e b o t e. Es zirkuliert das Gerüelu, <laü 
mehrere auslaudiselie Kaufleute dei 

einzulüsea. \y(Mrii ia Paris trotzdeai so vci' 
Mird, wie das darchaus uaverdaelitige brasiliaaisehe 
Telegraaua sehildcrt, so hat man don cb>'a víHlig 
deu Kopl Verlorea. 

,,Tubaatia". Dieser lioJIandisclic Dampler, mil 
dem viele paulistaiier und fluminciiser Faniilicn ciin> 
Reise na.eh Europa aiaehren und der laiit .'iu(>r lla- 
va.s-.Mel(lung in der Xalie von ^'igo von ciuem eng- 
lisehen Kreuzer gekajien seia soltte, ist naeli einem 
spaterea 'lelegraauu desselbea Xaehriehieabureaus, 
wie wir seiioa gesiern meldeten, glüeklieh und wolil- 
behaken ia Amsterdaai aag-elaagt. 

S ('h w e i z e r V e r s a m 1111 a a g. Aaeh die sehüne 
aeuiiale Sehweiz tefiadei-sich iu der Gcfalir. in deu 

Die ueuerõffnete 

groI.'en europaiseheii Ivrieg liiueiugezogiui 

Staatsregieruiig 
(kis Angebot geiuaeht kabea, die im .Auslaade lie- 
findUelieii KalTeestocks (Valorisatioaskaffee) anfzu- 
lüiufea. \Me die Regierung sieli zu diesea Aagebo- 
tea stellt, das war aielit ia ilrfahrung zu briagen. 

Die Lage ia Fraakreioli !.aí.!r sieh aus dea 
Telegramaien der Havas uud der Wesieru uatürlieh 
nieht erkeanea, deaa wie wir sekoa sagtea, wird iu 
diesen Xaekrieliten alies Gute von dea Gegaeru 
Deutschlaads beriehtet, wãhrend (^s diesein selbst aa- 
geblich sehr selileelu gela. Das g-ehíin mit zur Kriegs- 
iühruug, uad wer die Kabelverbiaduagca ia Haadca 
hat, wilre ,ja aucli ein Esel, weun er anders lian- 
delte. Aber ein (lirektes Telegramm über die Bra- 
silianer iu Paris, das mit ciuem Tag(> A'ersi)atung 

weil dic Zensur Bedenkea hatte 
daB es iu Wirklielikeit gar aickt 
wie die Havastelegramme schil- 

dern. In dieser direkten Mitteilung heilU es uilmlicli, 
dal.r die Brasiliaaer in Paris sich iu bedaueruswerter 
í-age befindea. Diejenigea, die statt Gokl franziisi- 
selie Bankuoteu genommeii habea, siud, selbst weaa 
si(! noch soviel Pa])ier besirzea, <lea grofJrca Eiitbeli- 
ruagea ausgesetzt, da niemaiid Papiergeld aunchaiíMi 
will. Dic Katifleute zieheu vor, nielits zu verkatifeu, 
aiistati. sich in Papiergeld bezahlea zu lasseii. Die- 
ser Passas aus dem langea Telegraiimi bedeiuet aicht 
inehr und aicht weuiger, ais dali iu Paris die Panik 
herrscht. Selbst wena. die Ivaufleute naiulieh voa der 
Xiederlage Fraakreiohs überzeugt siad, so brau(.rhrea 
sie docíi nieht die Eatwertuag der Ikmkaoten zu 
fürcbtea. Fraakreich ist reicli geaug, um Ki'ú>gs- 
kostea uud Kriegscatscliadiguug 
doeh iioeh seiae Baakuoten zum 

einliel ofíenbar, 
-lâBt erkenaea, 

so rosig aussieht. 

zu \\'er- 
dea. F>iner der ma Seia und Xichtsein kamplcuden 
Parteieii kann es gíaistig erscheiaea, cinen Teil ihrer 
Truppeu durch die Sehweiz inarschieren zu lassen; 
denn ,jetz;t, wo es um Tod uad Leheu der Xatiouen 
geht, weMen keine Vertrâge melir re.spekiieri. Des- 
halb rüsten sieh anch die .Sekweizer, um j(;dea .Vu- 
geabliek bereii z^u seia, ihren tearea Heiaiatbodea 
zu verteidigen. .Viii vorigen Soniialiend .VIm-iuí hielt 
die paulistaner Sehweizer Koloaie in dei" ,,Peusioa 
Suisse" eine gut besuehte A^ersanualung ab, auí der 
über patrioiiseiie Diage beratiMi wurde. Bei dieser 
Gelegenheit meldeten sich aaeh ea. vierzig Seliwei- 
zer, die bereit siad, bcim erstea Rnf ia ihre Ii<'iaiat 
zu ellea. 

P.li ar macia t>anto Antonie. Diese ia der 
Rua Santo Antoiiio befindliehe Ai>otheke wurde von 
À^r. 114 dieser Stralio nack Nr. 9 2 verlegt und ;ist 
iu die llánde des bokanuten deutselien Apotliekei's 
Carlos ]\IeiBner üljergaiigeii, der sie in deutschem 
fetil íortluliren wird. .WTr verweisen im ühi-igen íiiif 
die aii anderer Sttdie 'anserer heutigea Xuinmer be- 
findliehe Anzeige. 

Ei no franzõsische Stiniine übtM' den 
Krieg. Der franzosiseke Oberstleutnaut XYn-él, der 
bis vor kurzeai der Chef der franzosiselien lri.çtiMk- 
tíoiisinis.sion in São Paulo war, aulierte siek vor sei- 
ner Abi-eise naeli dem Krie.gsscliauplatz sehr jtes- 
simistisek über die Sieg-esaiLssiehten Eraakreieiis. Der 
geaannte Oflizier, dem wohl niemand dea Patriotis- 
nuis abspreckea wird, sagte kiv'.r zu eiuigca bcasi- 
liaaiselien Eretuiden', sie sollt<.üi niolir gar zu jruh 
seineii Landsleuten deu Sieg ziisprecliea, denn die 
Situation Fi"ankreieks sei ntckt, wie, maa sieli em,- 
bilde, eino günstige, sondem im Gi^geateil e'ia(> sckr 
uagünstige. Das deutseke Meer ist ~ so aiiBrjrte sieh 
Oberstleutiiant A^ércl . dem fraazíisisekea ül>erlegei\. 
Die lastruktioa aiag ia beiden Laaderu die gieieite 

aber die deutseke Organisatiou ist v,)llkoa\me- 
;i.lu' Aiiparat íunktioniert besser.-md das Ynit 
viel zu bcdeutea, d(uin von der 'Organisatioa kanii 
endgiltige Ausgang dí's Krieges abhaugcn. Tiid 
min die russiscke llilfe aabelaagt, so mufi ne- 

nierkt werdea, daí.'^ ihr "Wert ein zuMiilich i)robelnia- 
tiselier ist. Die Kussen siud sehr gute Soldaten uud 
ihre Oíliziere sind sekr liiliig-e Lente, ab(4' .weder cTu.» 
Tiipferkeit der Soldaten noch die Liitelligeiiz der Ot- 
fiziere kaiia die uagelieurea S^diwicrig-keiteii über- 
winden, aát welchen die russiselie Ariiiee vor idcr 
cigentlichen .Vktioii zu kam})fea hat. Die .russiselien 
Heere werdea boi dcai Pegiaa des Krieges iaieiit zur 
Stclle sein luid so wird Deutschiand seinc ganze 
Maekt gegen Frankreieli werfeii konnen. A\'ir l'>nn- 
zosen werden kainpfe-n wie unsere Vorfakreii iniauT 
gekiiiniift kabea ■ - mit Hiagebuug und Patriotismus, 
aber wer weili, wie sich das lUwaqaij^l^amdct. — In 
dem ObigetT haben wir die AeuBerung^lí^Ea^^ 
leutnants Xérél, wie sie uns mitgeteilt wurdeT^P^- 
Iciclit iiickt wortliek wiedergegelxui, aber dem Li- 
hatt naek stimmt sie: der kocliliefalíig-te OlTizicu', der 
seineai ^'aterlande selion viele kervo]'i'ag(,'iide Dienste 
geleistet hat, zog mit geriageii Si<'ges;!.ussit:hien ia 
(ien Kíimpf. 

todesfalle. Iiii Altir voa 81 .lahrea \-crs>'hied 
Frau (Maria S'^kcibel, A\'itwe dt's llerra TIcruiaaa 
Sckeibel, dei' walir^;-ad lauger .Talire ia Canipiaas aa- 
sassig war. 

Ia Piraeic.ab'1 vei*starb Herr Jorge A'ül!'lt. Dt'u 
Iliiiterbliebenea aus beidea Familiea iilxM'aiitteli! wir 
den Ausdru.,^k ua.sercís hr-rzlichea Ileileids. 

sem 
ner; 
sckr 
dor 
was 

JPfaiitlleiliaiiistalt 
von 

I?Sanricio Weii & Cia. 
Rua José Bonifácio N. 8-A São Paulo 

Telephon 910 — Postfach 1-226 
leiht auf alie Wert?egeiistãnde dio hõchsten Preise 

zu massigen Zinsen. SG94 

Moaate hiaaus zu deekca. Die Cicgaer der Kassc wol- 
len nieht gelten lassea, daU (.'s sieli Ikm disser Er- 
scheiaung um eia aullergewohaliclu-s Ereigais han- 
delte, hervorgerufen durch den ersten Kriegsschrek- 
keii. Sie lK'kau])te.n vielaiekr. dal.V dadareh dic Lazu- 
laaglichkeit jeaer Organi.sation crwie.sea wordcn sei. 

I'jii Eiiiwand i.si siclier bereelitigl, namlieh dai.! das 
\'erbot d(n' Eialostuig voa Koa\'crsioasaoten augeii- 
blicklich weuig Suin hat, deiiii das Gold kaan jetzt 
.ja ohaehia aicht zum Lande hinaus: dic Se<'versichc- 
rungsgeseilsehalten nehmea ja keine N^a-siclierung auf 

50.0(K) Contos Koiiver- (Toldrciaessfii aa! AA'eaa dit 
sioasnotea noch in einigeu 
eiaigt warea, HeC,e sich das 
gtm. Aber offeabar sind sie 

FPindea vcr- 
Verlx)! aoch reehilci'ti- 

wic wir schoii mclir- 
laeh licrvorhokm, zuiu groLtea Teil im Inm^rn ia Zir- 
kulation. werden also aicht dazu dicaiMi, Gold ahza- 
hebea. Mar das Verbot soaiit keiaea Sina. so dieat 
es anderseits dazu, das ^'ertraueu in dic Kass(\ zu 
erschüttern. Bei ihrei' Gründwig ist fcici-lich ver- 
si(íhert wordeu. das eingeleglc Gold wcnlc jedcrz.eii 
gegea Eialielenuig voa Kouversionsuoten zuríickgc- 
zahlt werden, koste es, was es wolle. Ciid iu dem 
Gc-setz über die Erriclitimg der Koaversioaskassc ist 
das auek ziemlicli klar zuai .Vusdruck gekoamiea. 
Maa ist es ja ricktig, daü aucli iu. dem Moratoriiuas- 
gesetz gcsagi ist, das Gold der Koiiwrsiouskassc dür- 
le bei deu in dem Gesetz über ihre En-icktung an- 
gedrohiea Strafca zu keinem aadercii ZM-eekc víU'- 
weudet werden. .U.x>r weun es ni(;lit zur ICinlosuag 
von Koaversiousaotea vcrweiidet werden darf, so ist 
es seinem Zweeke schliefMieh doch cntzogea. Wird 
dann spater der Betrieb der Kassc wieck-r aufgcuom- 
men, so ist da.s Vertrauen ílahin, und niemaiul wird 
in Zuknuli Gold dort de]>oniercu wollen. 

Brieikasten der Redaktion 
\ 

Xach P(>rropolis. Es ist durchaus nieht un- 
sere Absicla, dic „Deutselie Zekuiig" in Ziiknnfi im- 
mer aur vi(>r Seiten stark erselieinea zu lassen. \A'ir 
salicn nas zu dieser Vernünderuag'des Lmfaiii^es un- 
seres Plattes gezwaugen, wed Mir mit uaser,'a Pa- 
piervorráteii haushaltcn niüssen. Auf Papiersendun- 
gea aus Eurojia ist ia absehbarcr Zeit liekaantlich 
aicht zu rcclmeir, uud am MarKt-ist aiich aicht ,gc- 
aügend Papier zu iiaben. Ebenso wio uns, gela "cs 
den andereii Zeiiuugea Brasiliens, oder Vielmchr gaiiz 
Südamerikas, uud aaeh eiaem Pariser Telegramai von 
vorgestíMMi herrsclu aucli ia Frankreieli bereits Pa- 
piermaugel. so daB die Zeituagen iu vernünderiem 
rniiange erselieiaen. Sie seken, daB anch dic Pri-sse 
sich im Kriegsznstande befiadet, und werden gewiü 
vot zieheu, eine ma- vier Seiten starke Zeitiiag zu 
erhalteii, ais gar kíuac. 

!■; a i (í i ga iin g ais ;M a I.'. a a h m c gcgcn die 
Teueruag. Der Depuiierte des P)undesh,'zii'kes Dr. 
Xicanor do Xascimento, der sicli iauaer. durcii eiaeii 
besonderen Radikalismus ausgez..'icknet hai. will der 
Ivanimer ein Gesetzesprojekt vorlegen, nach dem dic 
Regierung autorisicri werdea soll. alie Lciiíaismittel, 
die sich in deu Magaziaea des Zollamtes ock.U' ia La- 
gerliausei a bcfiadea uad Cíesellschafrea oder Priva- 
t(;u geliíireii,. zu emcignen uud zu ciuem normalen 
Freis aa Einzekie za yerkaulea. Derselbc Depmierte 
will aucli, daU das .Vusweisungsgcsciz auf solclie Aus- 
liiader, die dureh Spekulaiiou die Preise der L(>l)eiis- 
miitel ia dic Míihe treibeu. aiigi'waiidi werde. 

D i Koaversioaskassc. Das (ícsciz über das 
Moratoriam bestiaiiai au<'h. daLv die Regi(a'ung die 
Eiulíisung vou Xot(>a der Kon versionskassc. in (íold 
gaaz oder teilweise ciasiellea kaiiii. weaa es ihr noi- 
wendig erscheim. Die .M,'iuuugcii über diese .Mal.í- 
regel geheu selir auseiuaudcr. Es gibt viele Leuic, 
<lie der .Vasichí -sind, dal.^ das leu .\afaag voai En le 
der Koaversioaskassc bedeiite. Fiid aicht wenige hal- 
ten das für cinca Seg.ai für die vririsclialiliclie Zu- 
kunft P>ra-siliens. Sie bchauiiten. die Kouversionskasse 
sei eine Z\\'angs,jacke, welche das Steigeu des Kur- 
ses aicht erlaube, aber am.'h aicht elasíiscli geinig 
sei. uai sein Sinkeu zn ve]'hinderu. Solaugc der Kurs 
Teadenz zum Steigen liatie und infolgcdessea viel 
Gold iu die Kassc stríuate, sei der .\asciieia eiiiei' 
groOen Zunakaie des aatioiialen Reichtums durch die 
Yerniehruug der in Liiihuif gelangendeu Konversions- 
noten vorliaiiden gewesen. Das System der wiri- 
schaftliehea Expansioa Brasiliens iai .Auslande. wu' 
aian die Verschleuderuag der (')lt'emlickea (ieklei 
read der letztea acla .Jakre naniitc, habe das 
ziu Aurnahaie zahireicher Aaleikea veraalalit. So- 
laage diese míiglieh warea, habe die Koaversioas- 

7A\ allgemeiiu r Znfriedeuheit gearbeitet. Aber 
die Sckwierigkeiren ia der Aufiialime vou An- 
begaiiuea, ling anch (.ke Kouversioaskasse aa, 
egeagesetz.tea Sinue zu arlieiteu, dena iiukMii 

wíih- 
Land 

kass(> 
sowie 
leihen 
im cati 

iNllllUluriiSSÍ»- 

für dic Zurückgebliebenen der doutsckea- 

reiehisck-uugarischeH líeservisten. 

Füi' die deutschea Eamilien: 

Deutsche Zeitung ;.)0-S000 
Rickard Gutkiiid 25^000 
Sopkie Cackmaau 10.?000 
Ifans Driiger 2.S500 
Lutzlott Driiger 2-?õ00 
Lucie Sckoeler 208000 
Ernesto Bisckoff 50SOOO 
■Vdolf Aeckerle lOSOOO 
Hugo Liclitensteiu õ0$000 
M.N. 5Ç000 
Ernesto Bisckoff & Co. 50$000 
irermaaa Fraakeu 20$0(>0 
Sopliie Prilnd láSOOO 
Sclnvester Ida Sckoeler 10 Mark 
T. D. 5§Ü00 
1. X. 5SOOO 
Anoaya; 205000 
'Allrcíl Schwcnke 25$000 
Skatklub Montag S. E. M. õ0§000 
Vou einem Brasiliaaer, der nielit geuannt 

seia will lOOSOOO 
Josei Blumer 5§000 
N. N. 28000 
M. S|i. HOSOO(J 
W. K. - 30SOOO 
Wilh Albreckt 12$000 
Adoll von Kutzlebeu lO-SOOO 
Hugo Berndi 58000 
Alexnuder Itzel 108000 
R. Miuiz 58000 
nei'ih()ldo .\uerbacli 258000 
tíustav Knoblauch 208000 
Frederico Sarade 58000 
A. B. 58000 
Fiaa Eninia Sclilaflvc .508000 
Adoll LauFer 258000 
Frau F. 11. Wendt' • 58000 
H(a'maaa Lehiaaaa 158000 
Doa Pàblo 108000 
Ludwig Spiizer 'jÜSOOO. 

Für die osterreichisck-uugarisehen Fainilien: 

aufzubringea und 
volkui Xenawt 

ihr Gold die maagelade Anleike ersetz.(Mi auiOtc. v<n'- 
miudei-te sich di<' in l.^mlauí liefiadlicke Menge koa- 
vertierbarca Pa])iergeldes betraclulieh. Voa 400.000 
Contos sank der (ioldbestaiid auf 150.000, was einem 
Monatsduryhsckaitt voa 15.000 Contos causpriclit. 
Schon wareii Kouversionsuoten rar gewoitlen und der 
Kurs langsam iinter die olTizielle Taxe von Ui d ge- 
sunken, ais der europaiscke Krieg ausbrack. Da riü 
sich der Kurs, ais ob irgeiid eine vei'borgeae FV'der 
gebrochea wâre, voa der (loldbewegung der Kon- 
versionskasse los und begana sieh selbstaadig jcii bil- 
den, genau wie vor der (!i'ün(hing der Kasse. Der 
Mangel au Konvei'sionsaoiea veraalaBte eiae stiir- 
kere Xachirage uach (íold i.ruf dem offeaea Markte. 
mio so ereigTicie sich das Pk.iuomen, dal.i; (ka- Kurs 
sank. waliread ia der Kouvcrsionskasse noch Gold 
íjíMiiig vorlianden isi, uni iinseren Pícdarf auf vicie 

Deutseke Zeitung 
llickard Gutkind 
Hugo Licktenstein 
Ernesto Bisckoff & Co. 
Sopkie Pribul 
Anonyin 
Alfred Sekwenke 
M. Sp. 
W. K. 
Adoll von Kutzlebeu 
Josef Malle 
.lokana Dnig 
R. Müaz 
Hertlioldo .Auerbacli 
Gusiav Kiioblauek 
Frederico Samle 
Frau Fknma Scklafko 
Adoll Laufer 
Frau F. H. Wendt 
Hermaua Lelunaan 
Doa Paklo 
Ludwtg Spitzer 

308000 
258000 
506000 
;iOSOOO 
tõ8000 
108000 
258000 
208000 
.'508000 
108000 
58000 

208000 
58000 

258()00 
2080{X> 
58000 

50§0(K) 
258000 
'58000 

158000 
1080(K) 

■ DO.'§ooo 

 Q • 



n^iitsrhp Zpífnnff - M'tfwo(*h df^n l'i. Anpiist 1914 

FAUIX) 

Es wird hicnnit ausdracklich darauf hi^ge- 
wiescn, dass Landsturmptlichti^e, wo-íli àiich du 
gebienten Lcute rach VqllenduiH des 39 Lc- 
densjahrcs zãhlen zu dcn Mannschaftcn djs 
Beurlaubtenstandcs ^chõrcn. 

Der Landsturm isi no:li nicht aufiícboton 
Landsturniptlicluige haben sicli daher wcd- r 

mOndUch noch schrittlich hier zu irelden und 
keincrlci Anspruch auf Hrstattung von Fahrgeldern. 

DienstpÜichtige wollen bis"" auf WeitervS, da 

zur Zeit keine Schiffs)<elegenheit, an ihrem jetzi- 
gen Wohnort verbleiben. 

Sflo Paulo, den 9. August 1914. 
Der Kaiserücbe Konsul 

Dr. von der Heyde. 

Rio de Janeiro 

Deutsches Rotes Rreuz 

Im Auítraee der deutschen Kjlon"c wcrden íür 
Zwecke des Roten Kreuzes Beitràge an folgendcn 
Stellen entgegengenommen: 

Kaiserl. Generalkonsulat 

Aip & Cia. 

Deutsche Zeitung, Rua Alfandega 90 

Hasenclever & Cia. 

Herm. Stoltz & Cia. 

Theodor Wille & Cia. 

Banco Allemão Transatlantico 

Gegründet 1886 ZeiitralB: Deutsche üeberseeische Bank, Berlin oegründat isse 

♦ ♦ 

Alie DeutsenenundFreunde 
diesèr Nation von Campinas 
und Umgebung werdenfreund- 
lichst ersucht 

Sgiags u. iboins leis 
bis auf weiteres in den Râu- 
men der „Conoordia" zum 
Zwecke engeren Zusam .i.en 
schlusses und freien Gedan- 
kenaustausches über Tages- 
Iragen zu erscheiaen. 
4i72 Der Vorsta nd- 

Kii veriiil<*teii 
9in WohnhauB in der Rua Do 
mingos de Moraes G3. Bond 
ver der Tü 
nebenan 65. 

Zu erfragen 
4269 

Vo-ziigliches, reines 

in Sãcken von 37 Ki 
los liefert frei an Borc 
Santas die Dampfimhl- 
mühlc \on 

Caries Koehler-Asseburg 
Curitybji, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis )C nacli Quantitat. 

Yolleingezahltes Rapital 

Heserven .... 

. 30.000.000 Mark 

ca. 9.500.000 Mark 

Santos o Rio de Janeiro « S. Paulo 
Rua da Alfandega 11 Rua Dli sita 10-A Rua 16 Novembro 6 A*. 16 da "Kot. 800 

Telcgramm-Adresse: „Bsincaleman" 

üebernSmmt dle AuBfflhnuig vca Bankgesehãften aller 
Landeswãhning: 

Art and Tergfitet fflr Deposltan Id 

rj| 

Aaf festen Termin 
fãr Depositen par 1 Uonat SVt Froz. p.«. 

n n " ? " f,, " 
H II n ^ n ^/t » P'** 
n n " 5 " 5 it 
» » I» 0 1» ® n P' 

Ani nnbesUmmlen Termin 
Nftoh 8 Monaten jederzdt mit Frlst 
von 30 Tagen kündbar 5 Frozent p.a. 
Naoh 6 Monaten jsderzsit mit Frlit 
Ton 30 Tagen kflndbar 6 Frozent p.a. 

O « 
O ♦ 

♦ ♦ 

ji* Bank "twmit ancb Depositen in Hark- o. anderen eorepüschen Víáiinmgen zn Torteübaftesten Sitiei 
and heiorgt denAa- o. Verkaif, lewie die Terwaltnif ven iiiandischea o. ansUndlBChen Wertpapierea ní 

billigster Tvife. 

CompanhlaAntarcticaPanlista 

Aufruf! 

Mildtãtíge Deutsche und Deutsch- 

freunde, die gewillt slnd, deutsche 

Reservistenfraucn, allcins eheod oder 

mit Kiniern, gegcn cnt^^prechende 

Hilíeleistung bei sich aufzunehmen; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnungen, die diese auf kurze Zeit 

Reservistcnfamilien zur Verfügung 

stellen wollen ; 

Spender von Lebensmitteln aller Art 

Bekleidungstücken, Betten, Matratzcn 

etc fOr notleidende Reservistenfamilien 

werden gebeten ihre Adresse deni 

liolersliilzimgs - Koniitce 

Rua da Quitanda No. 9 

(Cnsa Alleiuíl) 

anzugeben. 

;íiiII llllllllllllillllllllllilil 

empfiehlt 

Sl-Si „Der Labetrunk" Dtz. 
das beste alkoholfreie Getrãnk 
Nektar...... „ 
Rosafarben. alkoholfreies Ge- 
trãnk von feinst, Geschmack 

Soda-Liraonade. . . „ 
weisse Flaschon I. Qualitãt 

Soda-LImonade. . . , 
grüne Flaschen II. Qualitãt 

ihre alkoholfreieri Getrãnke 

2$500 

2$500 

2f000 

1§5Ü0 

Fanlotaris  
Feinstes Tafelwasser besond. 
ffir Mischung mit Wein 

Ciai) Soda. : . . . 
Bestes Tafelwasser besond. 
íür Mischung mit Whisky 

Syrups Prima Ware, sortiert 

Foinster Himbeersaft 

Dtz; b$000 

3§000 

10$009 

14$000 

Die Preise verstehen sich ohne Flaschen. oooooooo Lieferung frei ins Haus. 

GEGRIÍNDET 1878 
Neue Sendung von; 

Matjes-Hcringe 
Gerâucherter Lachs 
Kieler Bücklinge 

erâuchertc Lachsheringe 
lândÍBchu Voll-HeringE' 
'ern - Krebse - Humu er 

^und in Gelee. 
KeuesTài^^Vút 
VVostfãliscner Schinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

sucht tageweite Stellung zum 
Reinigen von Kontcren oder 
auch zum Wâsche waschen in 
Famili.nhausern. Gefl. Angc- 
bote erbeten unter H. E. an 
die Exp. ds. BI., S. Paulo. 4'!97 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
chemalige^ Assistenzarzt dt»' 
K. K. Universitâts-/lugeMkli- 
nik zu Wien, mit langjâhriger 
Praxis in den Klinikcn von 

Wien, Berlin u. Ijndon. 
Sprechstunden 12V«—4 Uhr. 
Konsultoríum und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Junger Mann 
Bucht Wohnung mit Pension 
in deutschem, ruhigem fami 
iienhause.Off. mit Preisangabe 
unter V. B an die Exp. ds. 
BI., S. Paulo. 4305 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt hilfe. Línge Praxis ín 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Ruí do Consolação 436. 
Spre.hstunden von 15-17 ü. 

Telephon: 1739. 

ehem. Assistent an den Ho 
spietâlcrnin Berlin, Heidelberg 
München und der Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium : 

RuaSachet i7 Antiga (Travessa 
do Ouvidor) 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon O. 94 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - 8. Paulo 
Spricht deutsch. 

IVitiLLIN' 

Vollstândiger Ersatz für Muttermilch, 
verhalf hunderttausenden schwãchlichen 
Kindern zur kràttigen Entwickelung. 

Agenten; líossack & Co. - SANTOS 

NAHRUNQ 

uy 

□ □□ Architekt □□ 
Rua Maestro Cardim No 6, 

Telephon No, 4112 
Bauprojekte und Ausführung 

ieglicher Art. 6557 

femiien em 
mit 4 grossen Zimmern, Kü- 
che, Badezimmer, Vorratskam- 
mei'. Porão. Gasofen, elektr 
Licht und schõnem Hof. Nã- 
heres Rua Matto Grosso N. 21 
(neben dem protestantischen 
Friedhof. 4288 

Junge Frau 
deren Mann zu den Waffen 
gerufen wurde, sucht BescMf- 
tigung in Kl.avierspielen, er- 
ttilt auch Unterricht. Gefl. Off. 
Rua Caravellas 5, São Paulo. 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões —' 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 320? 
5 Minuten Vi.n den Bahnhõten 
Luz und Sorocabana entfarnt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Deutsches Frãulein 
sucht Stellung ala Kinder- 
frãulein in gutem Hause, geht 
auí Fazenda. Zu erfragen im 
Deutschen Frauenheim. Rua 
Cons.Nebias 9, S Pa ilo. 4290 

Chacara Brotero) 
Linha Cantarreira. Haltestelle5 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond SanfAnna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulos. — 
2180 Wilhelm Tolls . 

I 
.8 Jahre alt, ca. 5 Jahre 
im Lande, mit portu- 
^iesischen Sprachkennt- 
nissen, sucht Stelle in 
Kontor, Verkaufod.Rcise 
(Kaution vorbanden). 
OíTerten unter A. R. P. 
an die Exp. ds. Blattes, 
São Paulo erbeten. 

Frâulein 

sucht Stellung bei einzelner 
Dame oder Herrn per 1. Sep- 
tember. Off. unter „Frãu 
lein" an die Exp. ds. Bl., S. 
Paulo. 4310 

Ein Haus 

'n der Rua Autonia de Quei- 
roz 81 mit 4 grossen Zimmern, 
Küche, Badezimmer, Porão, 
Gasofen, elektr. Licbt und 
schõnem Hof ist zu vermie- 
ten. Nãheras Rua Matto Gi osso 
N. 2 (neben dem ürnfpslanti- 
Hch n r 42S8 

ir M 
der deutschen und portugie- 
sischen Spracha máchtig, sucht 
per sofort Stellung. Zu erfra- 
gen Rua Duque de Caxias 121 
§. Paulo. 4.bü3 

Junges Mãdchen 
von 15 Jahren wünscht Hui 
macherei oder Schneiderei zu 
erlernen. Rua Paula 8';uza 09, 
S. Paulo. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. < 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telepnon N. 4002 

Duro 
Rua Jostf Bonilacio K. i 

Telephon N. 2946 

í : '7. Perlen 
gleictaen nnsere Zabne, 
wenn wir sie richtig pfle- 
gen und behandeln, das 
Putzen mit einer Bürste 
allein genügt jedoeh nicht, 
sondem es bedarf auch 
der Verwendung eines 
Mittels, das die Oberfláche 
der Zühne reinigt u. den 
Blutumlaufim Zahnfleisch 
so bteinflusst, dass den 
Zabnwurzeln und den 
Zahnnerven neues Blut 
und damit frisclie Kraft 
zugeführt werden. Man 
erreicht diese Absictt am 
sichersten mit der alibe- 
kannten und bewãhrtsn 
Zahnpasta PEBECO. 

P. Beiersdori&Co. 
Hamburg E< 30. 

üerstôller tier Xivea-Seife 
und Nivea-Creme 

Vertreter und Depositar: Carlos P. Kern, Rua Theo- 
phi[0 Otoni Ho sbrado. Rio de Janeiro. 

Heirat. 

Kolonist, in der Nãhe 
S. Paulos, Anfang 3üer, 
wünscht sich mit ein - 
facher u, anspruchslosci 
Dame zu verheiraten. 
Witiwe mit Kind nicht 
ausgeschlossen, Gefl. Off. 
unter P. R. an die Exp. 
ds. BL, S. Paulo. 4309 

Bnchhalter 
peifekt Portugieslscb, sucht 
Stellung für Kontor, Lager 
oder Reisen. Gefl. Off. unter 
U. M. O. an die Exp. d, BI., 
S. Paulo. 4311 

Eine Frau 
welche etwas kocheu kann, 
sucht Stellung. — Rua Con- 
selheiro Furtado 01, S. Paulo. 

Achtung. 
Berliner 

Rua dos Immigrantes N. 51 
S. PAULO 

Sichert stets schnellste und 
oünktliche Bedienung bei 
schonendster Behandtung der 

Wãsche zu. 
Herrcnwãsche . . Dtz, 2$500 
Damenwâsche sãmtl. S$OüO 

Hauswâeche billigst. 
EiIwãscheinnerhalb48Stunden 

Patrioten! 
Wcr sich im Besitze eines 

Kaiser-Bildes voa Wilhelm II. 
mit energiscben Zügen be- 
findet, wTd um einige Tage 
leihweiser üeberlassung ge- 
beten. Gefl Off. an die Exp. 
ds Bl, S. Paulo, unter ,Kai- 
serb Id'. 

mil 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 

São Paulo. 
Dieses Etablissement hat 

eina erstklassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Rãume befin- 
det sich im Hauptgebâude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Erankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfteund zuverlãssigePfle- 
gerinnen zur Verfügung. 

Deutsche Frau 
sucht tageweise Stellung zum 
Waschen und Plãtten. Ueber- 
■ immt auch Wãsche ausser 
dem Hause. Angebote unter 
G. S. an die Exp. ds. Bl., São 
Paulo. - 4312 

Deutsches Mãdchen 
sucht Stellung ais Kõchin, 
würde auch Hausarbeit mit 
verrichten. Zuschriften erbe- 
ten an Ott 1Í6 Mosser an die 
Exp. ds. Bl, S, Paulo, 4313 

Institut Medicai 

I^^onsellit Chrispiniaiio 25 
Institut für modernes wlssen- 
schaftliches Naturheilverfah- 
ren, Ma8sage,a.n. ThureBrandt 
— Neu und besonders wirk- 
sam. — Badmassage, Liclit u. 
a. Bãder, Kneippkur, Empf h- 
len bpí sãmtlíchen inneren u 
áuss en Leiden, speziell bei 
Nerv n-, Magen , Haut-, Ge , 
gchlf tits-, Leber-, Beinleiden; 
bc í^^nleiden aller Art (auch 
nacii rationen) sowie bei 
Gallensteinleiden, Fett- und 
BlPichsucht, Storungen der 
Blutzirkulation, Gefâssverkal- 
kung, Asthma etc. — Uebsr 
25-iâhr. erfolgreiche Praxis. 
Empfehiungen, von Professo- 
ren Aerzten, Copperaticnen 
und Prijaten. ,,Diplome".? — 
Aerztliche Verordnun^en wer- 
den pro npt ausgeführt. Be- 
suche der Patienten auch ins 
Haus Massige Preise. 

Dir. J Cardinal 
3818 Frau A. Cardinal 

und Dolmetscher der deut- 
schen Sprache. 

11 
— Rua José Bonifácio 7 — 

S. Paulo 

Gesucht 
oine Frau od. ein Màdchcn 
für die Morgenstunden. Rua 
Martim Francisco 86, B, Paulo. 

Zeitung" Die „ Deutsche 
in Santos bei Herrn Paiva 
Anton'o 81, zu erhalten. 

ist im Einzelverkaul 
Magalhães, Rua Sto. 

Praia José Menino 1041 
SAKTOS 

VILLA MONT BLANC 
Pension Suisse 

Eie Besitzerin dieses be- 
kannten Hauees tJilt ihrer ge- 
ehrten Kundschaft und den 
verehrton Badegãsten mit, dass 
sie sãmtliche Zimmer u, Ein- 
zelhâuser gründlich renoviert 
hat. Es Bind alie Bequemlich- 
keiien und sanitâre Einiich- 
tungen vorbanden, Die Villa 
ist der beste Erholungsplatz 
des ganzen Strandes, der ein- 
zige in José Menino. Mãssige 
Preise. Franzõsische und bra- 
silianische Küche ersien Ran- 
ges. — Telefon 40 Praia. 

Deutsche hilfsbedürftige 

Familien der zur Verteidigung 

desVaterlandes eingetretenen 

Mannschaften kônnen sich 

wegen Unterstützung an das 

Komttee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemâ) 

wocíientãgllch von 4-5 Uhr nach- 

mittags wenden, âusserdem em- 

pfãngt das 

Deutsch-Euonjielísche Plorroint 

Rua Visconde do Rio Branco, 10 

woclientâglich von \/2l0-11 Ulir in 

^ gleicher Angelegentieit. 

í! 

— Restauranc undjPension 

Zunn Hirschen 
Rua Aurora 37 8. Paulo 

mpfiehlt sicti dem hiesigen 
und reis'ndea Publikum. 

jute KücV 9, Ire indliche Bedie 
nung, hiftíge i^immer, saubere 
Better iaà,sige Preise, stctB 

frBebfl Antarctica-Chops. 
Eb lad !t frenndL ein 

GEORG HEE 
ensionisten werden jederzeii 

(ngenommen, AuchMahlzeitec 
ausser dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

GrQndlicbe 
von 

BshaDdiang 
(35)0 

Tischlerei íür Bau 

und Môbeln27ái 
Mõbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
: bar und Ratenzahlungen. :: 

Spezialitãt: Môderne Style 
Rua General Pedra 183 

Rio do Janeiro 

Frauenleiden 

mittelslThure-Brandt-Massagí 
u. Gymnastik 

IS-jãhrige Erfahrung' 
Fraa Anna Gronaa 

Pua Aurora N, 100 São Pai!. 

(auf Seide u. Leinwar 
Rua Maestro Cardim Nr. 
L'berdade, S. Paulo. 31 

Hote! Albior 

Rua Brigade 1 Tobiaa SC 
in der Nahe dv Bahnhõfc 

empfiehlt sich deu reisendr 
Publikum. — Alie Bequen 
üjhkeiten für Famiuen vo: 
banden. VorzGgliehe KücL' 
und Getrãnke. — Gute Bedii 
nung zu m ssigen Preisei 

Geneigtem Zuspruch hâ 
sich bestcns empf. der Inhabei 

Joié Schneeberger. 

Kinder 
Stühle 

bOO rs 
IlOOO 

Die Deutsche Zeitung" ist im Einzelverkaut 
ei Herrn Rod Ipho Spehz, Rua Sflo Fran- 

cisco 84 zu haben. 

Teigknetmascliinen System J. Baenziger 

li Miiisi 
-SSQ 

Vorteile : KleinerKrattbedarf bei ho 

her Leistung - Abnehmbarer ver 

zinnter Knettrog. - Vollstãndig ge- 

schlossener Mechanisinus, a^so keinc.'v- 

Untâlle, sowie kein Schmieren mit 

Teig. - Kein Riemenvorgelege, da 

der Elektro-Motor in der xMaschine 

eingcbaut ist. 

Alleiiiiger Verkitnfer 

Sociedade Commercial e Industrial Suissa no Brazil 

ICo do 
Rua I. de 

Janeiro: 
Março N. 100 

Sífto Panlo: 
Rua Alvares Penteado 32 (Sobr.) 
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Cervejaria Germania 

Telephon f4. 15. Bom f^etifo Cai2ia do CoffeiO fl. 119 

S. PAUl^O ■ RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30. a H, VAVIjO 

empfíehlt ihre bekannten, wotilbekrômmlíchen Biorcí zu 

I^^^S5SSS2E252IZIÍI folgenden Preisen : !SS 

PILSEN 
OMNIA VINOiT 
MUNCHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
CULMBACH 

Dutzend ganze Flaschon 
Dutzend cjanze Flaschen 
Dutzend ganze FJaschen 
Dutzend ganze Flaschen 
Dutzend ganze Flaschen 
Dutzend halbe Flaschen 

GAZOSA Dutzend halbe Flaschen 
PRQST alkoholfrei Dutzend halbe Flaschen 
SYPHAO Dutzend 1 Liter Flaschen 

. Rs 7$000 

. Rs. 7$000 
. Rs. 7SOOO 
. Rs. 3$5C0 
. Rs. 4SÜOO 
. Rs 6SOOO 

Rs. 1$500 
Rs. 28^00 
Rs. 4|000 

Preise frei ins Haus geliefert ohne Glas 

Bestellungen werden aDfri^nommen: BAR BAROJS, Trav. do Commerc'o 8, Te'. t700 Central 
BAR QUIKZE, Kua Quinze de Novembro 59, Telephon iü62. Central 

Bromberg, Hacker&C 

Sãgemaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschinen 

„KIRCHNER" 

stets auf Lager. 

São Paulo 

Rua da Quitanda lo :: Caixa postal 756 

la 

Bio de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Progredior 

Grosse Bar, Restaurant und Konditorei 
von 

& Livjroiri 

Tagiich Familienzusamnienkünfle (Five o clock Tea). Mon- 
tagB, MittwochB u. Freitags Nachmittagskonzerte v. 2—4Va Uhr 
in dem Etablissementbefindetsicb einelgut sortierte Konditorei 

Im Restaurant erstklassige Kücho 
Eines der von der Paulistaner Elité mit Vorliebe besuchten 

Bestaurants. 
•Vlle Aband Konzert des „Progedior" Sextelts unter Leitung 

des Professora Massi 
Bis naob dem Tbeater geôffnet 

Santos 

Bahia 

Caixa postal — R 

Caixa postal 272 

i 
Victoria 

Bouquets 

Perlitos 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(Spezitilstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnosc und Behand- 
lung von frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weidc- und Hanriihr cnkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von ôH# 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Or. Ehrlicb, bei dem i 
einen Kursus absolvierte. Dirt^- 
ter Bezug des Saivarsem voi: 
Deutschiand. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamber^;, 
Rua 15 d* Novembro, Eingang 
von der Ladeira João fllíredo, 
Telef. 2008. Man sprichl deiitsch 

' Zo verÉIen 
ein Ecbõner Ssal ait gros- 
sem Schlafzimmer mit oder 
ohne Mõbel an 1 od. 2 Herrn 
bei guter deutscher Familio. 
Rua das Palmeiras 22, 8ã) 
Paulo. 4299 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça ilntonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sfio Paulo 
— Sprcchshmden 8—6 Uhr — 

der deutschen und portugie- 
sischen Sprache mãcbtig, 
sucht passende Stellung. Ge- 
fállige Offerten unter „ln- 
genieur" an dia Expedition 
dieses Blattes, São Paulo 
erbeten. 4256 

Gari KeUer 
Zahnarzt 

Rua 15 de Not. 45, Bobr. 
S. Paulo. 

pezialtBt für zahnãrztliche 
Goldteohnik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

Dr. H. Hütíimann 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilte und Chirurgie. ' Mit 
langjahriger Praxis in Zürich, 

Haniburg und Berlin. 
Cpnsultorium: Casa Mappln 
Rua I5<ie Novembro Nr 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Ulir. Tíl. 1941 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

S. PAULO 

Dcutscli-Sndamerilcaiilsclic Bank A.-0. 

(Banco Germânico da America do Sul) 

Kapitai 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem Schjífhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank für Deutschiand 

Filiale: Rio de Janeiro, Rua Candelaria No, 21 

Die Bank rergütet folgende Zinsen: 

auf Depositen in Koiito-Korrent 3 
auf Depusiten auf 30 Tàge 37> 
auf Depositen auf 60 Tage   . 4 
auf Depositen auf 90 Tage   . 5 
In „Oonta Corrente" Limitada** (bis 50 Contos) 4 

Prozent jãhrlich 
Prozent jâhrlioh 
Prozent jRhrlich 
Prozent jRhrlioh 
Prozent jfthrlioh 

Ziehungen an Montugen und Donnergtagen unter der 
âufaicht dar Staalsregierung, drp) Uhr uaohmlttaga. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

====== Grõsste Prâmien - 

J í, 

Hotel Rio Branco I 

Rua Barão do fnrlfvhQ _ Pofand Barão do U 
RioBranco 9-11 UullljUd " rdidUa Rio Branco 9 11 S 
^==—======= I 
Bestgeeignetea Hotel zur Aufnabme von Familien und S 
Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bãder. r 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeicbnete At- Si 
lantica-Schoppen Bertba Btríeder & Cia K 

Telegiomji-Adr.: PAULO =: Telephon 466 § 

naaaaBnBEafeDagEOBPnaEaBDOBiQBinaEOPBifeH®! 

Haashaltnngs- und 
Kãctaenartikel aller Art 

Emaillegescliirre 
in BIau-wei»s undBraun- 

veiea. 
Aluminimngeschirre 

Fleischscbneide- 

ObStJ!'C-ES-.C.-í, EirtliííM.Chi- I 
nen, AVarci:, KcJícíírPn-1 

Eicruhre.' , 
Kti" . 

'T Msjoiiift , - : 

Feine Schneídereí 
für 

Herrea und Damen 
voa 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia 74 - S. PAULO 

l)er Kríeg. 

Efn JBraHiHaner, in der landessprachlichèn 
Presse tâtig, erbittet die Opterwilligkeit der glück- 
lichen Besitzer der Werke — von der Goltz, 
„Das Volk in Waffen" und Genercl Bernhardi, 
„peutschland und der nàchste Krieg" — ihni 
diese Bocher gegen Entschãdigung zu überlassen, 
mit bestem Dank im Voraus. An die Adresse 
der Deutschen Zeitung, Rio de Janeiro, Rua da 

Alíandega 90, erbeten. 
Ein Bewunderer DeutscWands 

Zor gell Beieliliiiig. 
Bringe biermit zur gefl. 

Kenntnis, dasa ich die „Pbar- 
macia Sto. Antocio", Rua Bto. 
Antonio 114, kãnflich erwor- 
ben u nach derselben Strasse 
N. 92 verlegt habe.>c GestQzt 
auf vieJjáhrige Erfahrungen 
wird es mein Bestreben sein, 
dem der „Deut8ciien Apo- 
theke" geschenkten Vertrauen 
in jeder Weise gerecht zu 
werden. 

I i». Paalo. i. AngViíi ; 14 
I HocliEc.htr!' srr.ii 
1 Cerlos 

i . -H i! • 

Ml ZD lerielen 
Bua Domingos de Moraes 71, 
Villa Marianna,WobnbaaB mit 
schõnem Blumen- u. grossem 
Gemüsegarten ; entháU Saal, 
grosses Esszimmer, 5 Schlaf- 
zimmer, Küche mit Gasberd. 
Bfigel-, Mâdchen-, Badezim- 
mer, 2 W. C., Elekir. Licht, 
Wascbküche usw. Nãheres: 
Rua Sto Antonio N 92. Bond 
(5) Paraizo und (45) Rua Au- 
ciBta 

?í 
- ^ fpi/ü 
Bcníim .1.231, 

iiucl '■ T • 
, PflIvitiíC- í ,..-c 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener *Universitât8- 
Klinik gfiprüfte u. diploraicrte 

llebaiiiine 
empfiehlt sich. Rua Victoria S2 
São Paulo. Für Unbemit- 
telíe tehr mãESiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

iwiil 

Kü<>«: 
Camembert 
Brie 
Fort Salnt 
Roqneíort 
Steppen 
Normandie 
Schinken und extrafelne 

Salamís 
Gãnseschmalz 

Rna Direita No. 55-A 
são Paulo. 

!>íri,'r,)"i>. , , v;,',- 
í .>.í '1 t" ' I. . ' ■ 

! -T-,. *7" 

gewesene iiaust^ír, iiiouCintíi 
Konstruktion, in gesunder 
Lape, i^nthaltend: Saal, zwei 
Fc Iaf?iu>mer, Speisezimmer, 
Mãdchenziramer, Küche mit 
Gasheizung, tlektr. Licht. — 
Preis 150$000. Rua Conselh^iFo 
Furtfdo .00—2'i2, 8. Paulo. 

KaajilieH 

Bell! i CO. 
Successores de Carraresi 6í C( 

S. Paulo • - Santos 
:: Rio 4e Janeiro 

2 schõne grosse 

mõTjl. Simmer 
mit Gaí und Bad zu vermie- 
ten. Rua Bento Freitas N. 29, 
8. Paulo 

lut-i', uuuiDüiiei t, iHi au 1 uuer 
2 Herren oder junges kinder- 
losea Ebepaar bei õsterreichi- 
scher Famire zu vermieten. 
Kaltes und warme^í Bad im 
Hause, elektr. Licht und freie 
Te ephonbenützung. Rua Victo- 
ria 32, 8. Paulo. 4281 

Hctel d'Oeste 
78 e 76 Roa Boa Vista 

8. Paulo 2027 

J. i. fie 
Zolldespacbos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 8942 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprcchstunden von 12 bis 3 

. Uhr 
Rua Quitanda 8, - L Stock, 

São Paulo 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rna 8. Bento 21, — 
Rua Vetg ieiro 368 - S. Pau o 

Vertreter der Pianoforte-Fabriken 

Steinway & Sons Perzina 

lua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
ftimmer und Techniker des Hauses Juan Reggio. 

] 1 + 1X1 1 — 1 = 4 

1 

+ 

1 

X 

d 

Das Gehirn von Stahl 
Rs,: 2;86^$000 
350/9 Gold al6d = lts.:2:934$590 
BõVo Papier 
mit Trinks-Brunsviga in S'/» Sek. 

V216=6 
mit Trinks-Brunsviga in 4 Sek, 

v 

77V< Yards = Ffd. 2.7.9. a 17 d- 
$510 p Meter 

mit Trinks-Brunsviga in 1 Sek. 

7509783 . 4231 = 4223769 
7217 

mit Trinks-Brunsvig a in '/« Sek. 

Trinks-Brunsviga Reclienmaschine 

Enmi-llEMp t Brssiii: DIo Siieii FUI s Gla., sio PA 

1 -I- 1 X 1 1 = 1 

+ 

1 

X 

1 

das Haus in der Avenida 
St illa N. 37, Villa Marlanna, 
en "laltend 5 Zimmer, Kücbe 
Balezimmer Tind Porão. Zu 
eríragen und Schiüssel Rna 
ümberto I N. 60. 4307 

biilig zu verkaufen, Bücber, 
kleiner Bücherecbrank, Ber- 
kefel filter etc. Rua Rodrigo 
de Barros 49, 8. Paulo 4S00 

ECUnlk 
für Ohrcn-, Nasen-und 
:: Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Lindeaberg 
Spezialist 

irüher fl.ssi.<;tent an der Klinik 
von Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Spedallst in Brücken-Hrbeiten 
Stiftzãhne, Kronen, Msntel, Plora- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Teleion 1369 

U mieíeii 
ein schõn mõblierter Saal bei 
deutscher Familie mit alien 
Bequemlichkeiten. bad,elektr. 
Licht im Hause. Bond an der 
Ecke. Rua Jaguaribe 108 Hy- 
gienopolis 8. Paulo. 4298 

bei deutscher Familie in Botafogo zu vermieten. 
Grosser Garlcn, separater Eingang, elektr. Be- 
leuchtung, Bondhaltestelle vor der Tflr. Rua 
Banibuia 36, Rio de Janeiro. 

Gesucht 
von alleinstehendme Herrn ein 
gerãumiges gut mõbliertes 
Zimmer in guter Lage. Off. 
nach Caixa N. 68,8. Paulo. 4304 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 323 

Rna Aurora N. 86» 
São Paulo. 

Resliraiii Did Pension 
Stadt Petersburg 

Rua da Mooca 294 
Neuerbautes Haus. — Grosse 
helle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche Küche.— 
8tets Irische Antarctica-Schop- 
pen. — Um gtltigen Zuspruch 
bittet der Inhaber 
4C58 J. Mündenberg. 

Das Haus N. 40 

in der Rua Anhaia, bestshend 
aus Saal, 3 Zimmer u. Küche 

Stellenlose | 

Frauenund Mãdchen guter Fa- 
milien finden helle Zimmer, 

Í8t mit Kontrakt zu vermie-reine Betten und Verp flegung, 
ten Fiador erwúnsnht. Zu er- Raum für Waschen u. Plâtten, 
fragen Rua Gusmões No, 53, Tagespension 3 4SOOO, Bua 
S. Paulo. 4243 Real Grandeza 80, Casa 5, Rio 
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^^0 Londoa & Laneashlre Feaerversloherunes- 
ueiellsobaft übernimmt zu günstigen'Bedingungen 
Versicherungen auf Gebâude, Mõbel, Warcnlager 
Fabriken etc. 

Agenten in São Paulo: 

Zerrenser, Bfilow & Co. 
Rua de S2o Bent-.,t Mo. 81. 


